
Neben den deutlich  
„sichtbaren” Prozessen 
wie der Aufnahme, der 
Diagnosestellung und 
d e r  B e h a n d l u n g 
gehören zum guten 
Service an unseren 
Patienten auch noch 
viele andere wichtige 
Vorgänge, die jedoch 
eher „im Hintergrund” 
ablaufen. Hier möchten 
wir sie Ihnen kurz 
vorstellen. 
 
Beschaffung. Ohne das 
Vorhandensein des benö-
tigten Materials (wie 
Handschuhe, Hauben, 
Tupfer, Desinfektionsmit-
tel, Nahtmaterial etc.)  
kann keine Operation, 
keine Untersuchung erfol-
gen. Fr. Waltraud Blüml 
kümmert sich um die Be-

stellung von Ordinations-
bedarf. Dabei werden 
sowohl die Qualität und 
das Preis-Leistungs-
Verhältnis als auch der 
Service und die Verläss-
lichkeit der Lieferanten 
kontrolliert und bewertet. 
 
Archivierung. Alle Ihre 
Befunde (auch die mit-
gebrachten), Arztbriefe 
vom Krankenhaus, Er-
gebnisse histologischer 
und bakteriologischer 
Untersuchungen, Blutun-
tersuchungen usw. müs-
sen sicher und dauerhaft 
aufgehoben und im Be-
darfsfall in Sekunden-
schnelle zur Verfügung 
stehen.   Für die elektro-
nische  Archivierung  ist 
Fr. Margit Preschern 
zuständig.  Sie ist die 

Herrin über 260.000 Sei-
ten Befunde, die dann 
bei Bedarf in kürzester 
Zeit wieder für Sie ver-
fügbar sind. 
 
Abrechnung. Der Ordi-
nationsbetrieb würde 
nicht funktionieren, wenn 
die Kommunikation mit 
den Kranken– und Zu-
satzkassen nicht funktio-
nierte. Alle mit der Ab-
rechnung verbundenen 
Fragen sind Aufgabe 
von Fr. Waltraud Blüml. 
Sie ist auch für die tägli-
che Datensicherung 
auf Band (400GB) und 
die Pflege der Tages-, 
Wochen- und Monats-
bänder zuständig. 
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Im März 2003 wurde 
die Menüführung unse-
rer Homepage verbes-
sert. Auch sind einige 
neue Services für un-
sere Patienten hinzu-
gekommen. 

Neben den vorhandenen 
zahlreichen nützlichen 

Links finden Sie weiter-
hin Informationen und 
Wissenswertes aus dem 
Bereich der Medizin. 
Weiters können Sie un-
ter „Anmeldung per e-
Mail“ Ihren Termin-
wunsch bei uns deponie-
ren. Wir rufen Sie umge-
hend zurück. Und damit 

Sie besser planen 
können, ist unser 
Urlaubsplan ab 
sofort online. 

 

W e b - A d r e s s e : 
w w w . w -
w e i t e n s f e l d e r -
chirurg.at  
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Im Innenteil: 

Aktuelle The-
men dieser 
Ausgabe: 

 
• ISO-Zertifizierung 

• Bilddokumentation in 
der Endoskopie 

Fr. Preschern und Fr. Blüml 



Wir haben es uns zum Ziel ge-
setzt, unseren Patienten den 
bestmöglichen Service zu bie-
ten. Dazu dient unser  Qualitäts-
management.  
Mit der Zertifizierung unserer Ordi-
nation nach EN ISO  9001 im 
Herbst 2001 haben wir uns offiziell 
verpflichtet, ständig an der Verbes-
serung unserer Serviceleistungen 
zu arbeiten. Dabei stehen die An-
liegen des Patienten für uns im 
Vordergrund. 

Eine ISO-Zertifizierung ist mit viel 
Arbeit verbunden: Prozesse müs-
sen analysiert, standardisiert und 
beschrieben werden, Arbeitsan-
weisungen müssen verfasst, die 
Unternehmens-Philosophie und 
andere Leitgedanken und Prinzi-
pien erarbeitet, in Worte gefasst 
und kommuniziert werden. Alles 
will dann im Qualitätsmanage-
ment-Handbuch der Ordination 

November 2002 die Prüfung zur 
Qualitätsbeauftragten ab. Im Feber 
2003  zeichneten bereits Fr. Ilse 
Pichler und Fr. Lisbeth Weitensfel-
der für die erfolgreiche Absolvie-
rung des externen Folgeaudits 
verantwortlich. 

Ein erfolgreich begonnener Weg 
konnte somit fortgesetzt werden. 
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dokumentiert und immer wie-
der aktualisiert werden. 

Zum Erfolg bedarf es eines  
hochmotivierten und leistungsbe-
reiten TEAMs und eines engagier-
ten Qualitätsbeauftragten. Nach 
Absolvierung der entsprechenden 
Kurse stand uns in unserem TEAM 
dafür Fr. Mag. Christine Kulterer 
zur Verfügung. Mit beispielhaftem 
Einsatz, viel Umsicht   und großer  
Ausdauer führte sie das TEAM an 
die Zertifizierung heran. Mit dem 
beruflichen Wechsel an die Univer-
sität Klagenfurt 
übergab Fr. Mag. 
Kulterer ihre Auf-
gaben als Quali-
tätsmanager in 
die Hände von  
Fr. Ilse Pichler 
und Fr. Lisbeth 
W e i t ens fe l de r . 
Diese legten im 

den repräsentative Bilder, die bei 
der Untersuchung entstehen, zu-
sammengefasst und übersichtlich 
dargestellt.  

Bei der Hygienedokumentation 
wird ein Ausdruck des Waschvor-
ganges des Untersuchungsgerätes 

beigelegt. Dieser Ausdruck garan-
tiert den hygienisch einwandfreien 
Zustand des Endoskops. 

Durch diese Erweiterung des Be-
fundes können Sie auf einen Blick 
Ihre Untersuchung nachvollziehen. 

Für Patienten, welche sich einer 
Magen– oder Darmspiegelung 
unterziehen, können wir seit kur-
zem eine umfassende Bild– und 
auch Hygienedokumentation 
durchführen. 
Bei der Bilddokumentation wer-

O R D I N A T I O N S Z E I T U N G  

BILDDOKUMENTATION IN DER ENDOSKOPIE 

ISO-ZERTIFIZIERUNG 
DER ORDINATION 

Fr. Pichler, Fr. L. Weitensfelder, Fr. Kulterer 



ropäische Arbeitsgruppe eingerich-
tet und Ende 1997 wurde nach 
siebenjähriger Arbeit der europäi-
sche Normentwurf prEN 13060 für 
Klein-Sterilisatoren vorgelegt. Dar-
in werden die Praxis-Autoklaven 
entweder der höchsten „Klasse B“, 
der „Klasse S“ oder der „Klasse N“ 
zugeordnet. 
Mit dem „Vacuklav  24-B“ haben 
wir in der Ordination ein Gerät, das 
den Anforderungen unserer Zeit 

einen Schritt vor-
aus ist, da es den 
Anforderungen 
der zukünftigen 
E u r o p a - N o r m 
prEN 13060  ent-
spricht. Es ist mit 
einem mehrfach 
fraktionierten Va-
kuumverfahren 
für Vor- und 
N a c h - V a k u u m 
ausgestattet. Die 
Regelung und 
Überwachung der 
Sterilisation er-
folgt durch eine 

innovat ive  Mik roprozessor-
Steuerung.  
Zur Dokumentation der erfolgrei-
chen Sterilisation verfügt der Va-
cuklav über eine serielle Schnitt-
stelle zum Anschluss  des Nadel-
druckers MELAprint 42.  
 

Die Einführung des gemeinsamen 
europäischen Marktes war Aus-
gangspunkt der europäischen Nor-
m u n g s t ä t i g k e i t .  D i e  E U -
Kommission forderte, die beste-
henden unterschiedlichen nationa-
len Normen zu harmonisieren.  Es 
wurde auch zunehmend die Mei-
nung vertreten, dass der Nachweis 
der Wirksamkeit von Praxis-
Autoklaven mit biologischen Ver-
fahren nicht mehr ausreichend sei. 
Man wies darauf 
hin, dass es bei 
den herkömmli-
chen Autoklaven, 
die nach dem 
p h y s i k a l i -
schen  Prinzip 
des Strömungs-
verfahrens arbei-
ten, Unsicherhei-
ten in Bezug auf 
Entlüftung und 
Dampfdurchdrin-
gung gäbe und 
der Erfolg der 
Sterilisation von 
Instrumenten mit 
engen Spalten und Lumen zweifel-
haft sei. Es wurde mehr Sicherheit 
durch eine zuverlässige Prozess-
führung gefordert, die Sattdampf 
überall im Autoklaven und im Steri-
lisiergut gewährleistet und somit 
die im Medizinprodukte-Gesetz 
geforderte Qualitätssicherung er-
möglicht. Deshalb wurde eine eu-

W e b - A d r e s s e : 
www.m-ww.de/krankheiten 

Informationen über Krankheiten 
von A bis Z finden Sie auf der 
Homepage der A Med-World AG. 
Neben Ursachen, Symptomen, 
Diagnose und Therapie / Prophyla-
xe (Vorsorge) finden Sie auch eine 
kurze Zusammenfassung über 
diese Erkrankung. 

Wir führen den Link auf der Patien-
tenseite unserer Homepage unter 
„Krankheiten von A-Z“. 
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VACUCLAV 24 B, DER EUROPA-
AUTOKLAV DER HÖCHSTEN 
LEISTUNGSKLASSE 

W I S S E N S W ERT ES  Ü B E R KR AN K H E I T EN  

2 .  A U S G A B E  

Sedo-Analgesie bei einer 
Coloskopie 
 
Eine Sedierung („Beruhigungsspritze”) 
ist bei einer Spiegelung des Dick-
darms nicht überall üblich. Diese Me-
thode zur Erleichterung der Untersu-
chung wird im englischen und im deut-
schen Sprachraum unterschiedlich 
häufig angewandt. Patienten mit ei-
nem „empfindlichen Nervensystem“ 
oder Patienten, welche den bestmögli-
chen Komfort wünschen, empfehlen 
wir die Anwendung dieser Maßnahme. 
Über 90% unserer Patienten machen 
bei einer Darmspiegelung davon 
Gebrauch. Dieses Vorgehen führt zu 
einer Verminderung der Angst und zu 
einer Stressreduktion. Wir sowie viele 
andere Endoskopiezentren verwenden 
dafür das Medikament Midazolam. 
Dieses hat zur sicheren Anwendung 
nicht nur eine kurze Halbwertszeit, 
sondern es existiert mit dem Medika-
ment Anexate auch ein Gegenspieler, 
der es gegebenenfalls deaktivieren 
kann. 
 
Durch die Wirkung des Medikamentes 
auf das vegetative Nervensystem, den 
Kreislauf und  die Atmungsorgane 
erfordert die Sedo-Analgesie  die ge-
naue Überwachung der Herz-
Kreislauf– und Atemtätigkeit des Pati-
enten während der gesamten Untersu-
chung und oft darüber hinaus. Die 
Tiefe der möglichen Sedierung ist da-
bei abhängig vom Sauerstoffgehalt 
des Blutes, welcher laufend über die  
Pulsoximetrie kontrolliert wird. 
 
Wegen der Wirkung auf Atmung und 
Kreislauf muss sichergestellt sein, 
dass alle Maßnahmen für einen ev. 
möglichen Zwischenfall  getroffen wer-
den können. Das Team muss dahinge-
hend geschult, die entsprechenden 
Medikamente, Defibrillator, Sauerstoff 
usw. müssen vorhanden sein.  
 
Nach der Untersuchung muss eine 
Ruhepause eingeplant werden. Wenn 
Sie „ausgeschlafen“ sind, können Sie 
nach einer kurzen Kontrolle Ihres Be-
findens nach Hause gehen. Bitte be-
achten Sie, dass Sie nach einer Un-
tersuchung mit Sedo-Analgesie 24 
Stunden lang kein Verkehrsmittel 
lenken dürfen! Das Reaktionsvermö-
gen, die Fähigkeit zur Teilnahme am 
Straßenverkehr und zur Bedienung 
von Maschinen sind herabgesetzt.  Es 
ist empfehlenswert, sich nach der Un-
tersuchung von einer Begleitperson 
(Taxi) abholen zu lassen. 

Patienten-Information 



Bahnhofstraße 38 c / 1. Stock 
A-9020 Klagenfurt 
 
Telefon: (0463) 51 17 52 
Fax: (0463) 51 17 52 - 77 
 
Mail: office@w-weitensfelder-chirurg.at  

W e b - A d r e s s e n : 
www.w-weitensfelder-chirurg.at  
sowie www.scienceweek.at 

In Kürze ist es wieder 
so weit: ScienceWeek 2003 vom 
16.-25. Mai. 
Dabei möchten wir Sie besonders zu 
den sich ergänzenden Workshops 

„Das Herz - Motor des Lebens“ 
von Studenten der Fachrichtung Me-
dizinische Informationstechnik sowie  

„Alles fließt - Versuche zur Strö-
mungslehre“ von Studierenden des 
Abendgymnasiums Klagenfurt und  

„Versuche zum Druck“ vom Matu-
rajahrgang der Waldorfschule Kla-
genfurt einladen. 

Diese drei Veranstaltungen finden 
am Samstag, dem 17. Mai 2003 von 
9 bis 13 Uhr im Gebäude des Tech-
nikum Kärnten (Primoschgasse 8, 
9020 Klagenfurt) statt.  

Nähere Informationen finden Sie auf 
der Homepage der Ordination Dr. 
Weitensfelder oder auf der Webseite 
der ScienceWeek. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

EINLADUNG ZUR SCIENCEWEEK 

ORDINATION DR. WOLFGANG WEITENSFELDER 
FACHARZT-PRAXIS FÜR CHIRURGIE 

Sie finden uns auch im Web: 
www.w-weitensfelder-chirurg.at 

Neu: Urlaubsplan, Anmeldung per eMail 

Kul tur -Rundbl ick 

Auer von Welsbach - 
Museum in Althofen 
 
Dr. Carl Auer von Welsbach 
(1858-1929) zeichnete eine 
seltene Doppelbegabung aus. 
Er verstand es, fundamentale 

W i s s e n s c h a f t 
nicht nur zu 
betreiben, son-
dern sie gleich-
zeitig als Erfinder 
und Unternehmer 
auch erfolgreich 
zu vermarkten. 
Er entdeckte un-

ter anderem vier Elemente, 
erfand den Glühstrumpf und 

die Metallfadenlampe und ent-
wickelte das Cer-Eisen, das 
noch heute Zündstein eines 
jeden Wegwerffeuerzeuges ist. 
 
Im  Auer -von-W elsbach-
Museum in Treibach können 
sie noch viele weitere interes-
sante Details aus seinem Le-
ben erfahren. Zum Teil einzig-
artige Ausstellungsstücke 
(seltene Schriften, Gerät-
schaft,...) runden das Pro-
gramm ab, das von Herrn  
Adunka abwechslungsreich 
und mitreißend gestaltet wird. 
 
Das Museum hat vom 1. Mai 
bis 26. Oktober Dienstag bis 
Sonntag von 10-17 Uhr geöff-
net.  
Mehr Informationen erhalten 
S i e  t e l e f o n i s c h  u n t e r  
04262 / 4335 oder auf der 
Webseite des Museums. 
 
W e b - A d r e s s e : 
www.althofen.at/welsbach.htm 

Studierende des Abend-
gymnasiums 

 Waldorf-Maturanten 

FH-Studenten der Medizini-
schen Informationstechnik 

Das Labor von Auer von Welsbach 
ist Bestandteil des Museums in Trei-
bach-Althofen. 


